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Erscheint Dienst «- , Donnerstag L Samstag.
Die Einrückungsgebühr beträgt 9 ^ p. Zeile

in Bezirk, sonst 12 H.
Donnerstag , äen 23 . Dezember 1886.

Abonnementspreis halbjährlich 1 „4 80 H , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 H , sonst in
ganz Württemberg 2 70 H.

Rbonnement- Einkaäung.
Wir bitten unsere verehrt '. Leser um Erneuerung Ihrer Avonnements noch vor dem Jahreswechsel , damit in der Zusendung

keine Unterbrechung stattfindet.

Das Wochenblatt hat auch in diesem Jahre wieder eine wesentliche Zunahme der Zahl seiner Leser zu verzeichnen und bietet

die bedeutende Auflage bei Bekanntmachungen jeder Art Garantie weitgehendster Verbreitung . Auch im nächsten Jahre werden wir

fortfahren unsere Leser über alle Interesse verdienenden Vorkommnisse auf dem Lausenden zu erhalten und *aden zum Abonnement

wiederholt freundlichst ein . Die Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Wekanntmachimgen.
Calw.

An die Ortsvorsteher L VerwaLtnngs-Aktnare.
Durch die Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 26 . v . M.

(Reg .' Bl . S . 371 ) ist die Umlage des Gebäude -Brandschadens für das
Kalenderjahr 1787 in der Weise bestimmt worden , daß bei den Gebäuden
der 3 . Klasse , welche die Regel und die Grundlage für dis Berechnung des
Beitrags in den Höheren und niederen Klaffen bildet ( Königliche Verordnung
vom 14 . März 1853 K 12 o) , der Beitrag von Einhundert Mark Brand-
verficherungs -Anschlag

neun Pfennig
zu betragen hat.

Ferner ist durch genannte Verfügung angeordnet worden , daß je die
Hälfte der Umlage auf 1. April und 1. August nächsten Jahres an die
Brandveisicherungskasse einzuliefern ist.

Die betreffenden Beamten werden deßhalb angewiesen , in Gemäßheit
der bestehenden Vorschriften für den rechtzeitigen Abschluß der Katasterrevi-
sionsgeschäfte und der Umlage in den einzelnen Gemeinden zu sorgen und
die zu fertigenden Heber sichten spätestens auf den

1. Februar 1887
hierher einzusenden.

Den 21 . Dezember 1886 . K. Oberamt.
F l a x l a n d.

JerrilleLon.

Verlorene Ehre.
Roman von W . Koffer.

(Fortsetzung .)
.Sie sind wahnsinnig !" bebte es über ihre erbleichten Lippen.
Elisabeth hatte sich langsam erhoben.
„Wahnsinnig ? — noch nicht , Fräulein Herbst , aber ich werde es, wenn Sie

mich nicht retten . Sie lieben meinen Mann , Sie fürchten , ihm wehe zu thun — des¬
halb schweigen Sie ! — O ja , Sie lieben ihn, ich fühle es im innersten Herzen ! —
Jetzt dürfen Sie frohlocken ! Ihre Rache war furchtbar !"

Anna hob plötzlich die Hand.
„Ich liebe ihn , sagen Sie ? — Bei dem heiligen Namen Gottes , es gibt keine

Stunde , die mich anklagt , Frau Hartmann !"
„Das glaube ich Ihnen — ja ich glaube es , Sie sind gut und unschuldig —

aber Ihr Herz , Ihre Seele gehören ihm . Sie können für ihn in den Tod gehen,
nicht wahr ? Sie würden ihm folgen bis in den fernsten Winkel der Erde , seine
Stimme ist Ihnen Musik , seine Gegenwart das Leben ?"

Anna hielt beide Hände auf ihrer Brust gefaltet.
„Und das Alles wäre Liebe — wenn doch nie zu irgend einer Stunde ein

frevelhafter Wunsch in mein Herz kam ? — Frau Hartmann , dann ist wenigstens
solches Gefühl ohne Schuld , ist kein Verrat gegen Sie !"

Elisabeth legte fast scheu ihre Fingerspitzen auf den Arm des jungen Mädchens.
„Sie sind ein Kind , Fräulein Herbst " , sagte sie leise und mit dem sanftesten

Tonfall ihrer Stimme . „Sie haben das Leben nur kennen gelernt auf der stillen
australischen Farm und durch die Schilderungen eines einzelnen hochgebildeten Mannes:
Ihres Vaters . Aber es gibt auch dunkle, fürchterliche Mächte , es gibt im Menschen-

Wotrtifche Wachrichten.
Deutsches Reich.

Berlin,  18 . Dez . (Reichstag .)  Der Präsident schlägt die
Vertagung  bis zum 7 . Januar vor . Köller  wünscht bei da Dring¬
lichkeit der Militärvorlage auch für Montag eine Plenarsitzung . Richter
und Windthorst  widersprechen . Minister Bötticher  erklärt , Windt-
horst widerspreche sich selbst , wenn er behaupte , von der Militärvorlage sei
alles bewilligt , während er doch heute noch seine Abstimmung von der Prüf¬
ung der Finanzfrage in 2 . Lesung abhängig mache . Bötticher bedauert namens
der Bundesregierungen aufs lebhafteste , daß die Militärvorlage nicht so recht¬
zeitig zum Abschluß gefördert wurde , daß die Verstärkung des Heeres mit
Beginn des neuen Etatsjahres ausführbar wäre . Die zuversichtliche Erwart¬
ung des Kaisers , die Volksvertreter würden die Notwendigkeit und Dringlich¬
keit der Vorlage im Interesse der allgemeinen Sicherheit anerkennen , habe
sich nicht erfüllt . Bötticher wünscht dringendst schleunigste Erledigung.
Koller , Marquardsen und Helldorf  treten für schleunigste Er¬
ledigung der Vorlage ein . Bötticher  weist die Behauptung Richters
zurück , daß er über die auswärtigen Beziehungen Deutschlands irgendwelche
Andeutungen gemacht habe , und wiederholt , daß die Zuversicht des Kaisers,
des berufensten Wahrers der nationalen Interessen und des Reichs , getäuscht
worden sei. Rickert  bestreitet die Verschleppung der Vorlage durch die
freisinnige Partei , erklärt einen Zuruf aus den Reihen der Rechten , der das
Interesse der Freisinnigen an der Wehrkraft des Vaterlandes bezweifelt , für
Verleumdung und wird deshalb zur Ordnung gerufen . Nach weiterer , sehr
lebhafter , von Windthor st , Helldorf , Haar mann , Richter,

I Herzen Gewalten , die sich nicht verspotten lassen. Mein Mann liebt Sie um Ihrer
Kindlichkeit willen . Er hat seine Seele mir entzogen ; er hat mich vergessen , seit er

1 Sie sah. — Das ist die Stärke der Versuchung , die notwendige Folge Ihrer Gegen-
! wart , Ihrer Verehrung für ihn ! —

! „Es gibt in uns nichts Göttliches , das unberührt bliebe voin Erdenstaube , es
I wächst auch aus dem Reinsten , Edelsten doch die Schuld hervor , eben weil wir Men¬

schen sind weil wir nur den ersten Schritt aber nicht die folgenden zu überblicken
vermögen . Wenn mein Mann zu Ihnen mehr Vertrauen empfindet als zu mir,
wenn er lieber in Ihrer als in meiner Gesellschaft seine Mußestunden verbringt —
und das ist seit Langem der Fall ! — können Sie dann immer noch von bloßer dank¬
barer Verehrung sprechen? Habe ich kein Recht, mich betrogen zu nennen ?"

Anna lächelte mit zuckenden Lippen.
„Vater im Himmel " , sagte sie leise, „Du siehst in mein Herz, Tu hörst mein«

Worte — ich habe nichts Unrechtes gewollt , ich war weit entfenit , an einen Verrat
auch nur zu denken !"

Elisabeth trat ihr noch näher.
„Anna " , sagte sie bittend mit halberstickter Stimme , „ich stehe vor ihnen als

eine Schuldige , eine ehrlose Betrügerin sogar , ich habe mit Absicht und vollem Bewußt¬
sein Ihr Eigentum geraubt , aber doch flehe ich Sie an , vergelten Sie nicht Gleiches
mit Gleichem, lassen Sie mir , der Diebin , was mein ist ! — Mehr und tiefer , als
zu solchem Bekenntnis , kann sich kein Menschenherz in den Staub beugen , inniger
und herzlicher bitten kann Niemand — lassen Sie mir , was mein ist !"

Das junge Mädchen reichte ihr die Hand . In den sanften blauen Augen
schimmerten Thränen.

„Sagen Sie mir , was ich thun soll , Frau Hartmann — befehlen Sie — ich
willige in Alles , ich bitte Gott , daß er mir vergebe ."

Elisabeth 's Athem flog.
„Tann verlassen Sie diese Stadt , gehen Sie von hier fort ohne ihm zu sagen,

wohin !"
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Buhl , Köllerund Stauffenberg geführter Beratung schlägt der
Präsident vor , die nächste Sitzung am 4 . Januar abzuhalten und darüber
am Schluß der heutigen Sitzung abzustimmen . In fortgesetzter Etatsberatung
werden sodann zur Unterstützung der Hochseefischerei 200 ,000
bewilligt , worauf Dirichlel die Vertagung beantragt . Das Haus stimmt
zu . Bei der Abstimmung über den Antrag Windthorst , die nächste
Sitzung am 7 . Januar abzuhalten , bezweifelt Köller die Beschlußfähigkeit
des Hauses . Der Namensaufruf ergibt nur 163 Anwesende . Das Haus
ist also nicht beschlußfähig . Der Präsident beraumt die nächste
Sitzung auf den 4 . Januar an .

Berlin , 20 . Dez . Die drei Herren der bulgarischen Depu¬
tation wurden gestern vormittag einzeln vom Grafen Bismarck im
Auswärtigen Amt empfangen . — Dem Kleinen Journal zufolge äußerte
Graf Moltke vor einigen Tagen verschiedenen Generalen und Offizieren
gegenüber gelegentlich einer Unterhaltung über die Chancen eines Krieges
gegen Rußland und Frankreich : „ Sie können versichert
fein , daß , solange unser Kaiser Wilhelm lebt , Deutsch¬
land vom Kriege verschont bleib t ."

Berlin , 20 . Dez . Die drei Bulgaren sprechen sich über den Em¬
pfang , den sie gestern beim Grafen Herbert Bismarck gefunden haben , sehr
befriedigt aus . Sie haben jeder einzeln volle Gelegenheit gehabt , ihre An¬
sichten und Wünsche darzulegen . Graf Bismarck , der die Herren mit großer
Aufmerksamkeit anhörte , beschränkte sich, wie erwartet , darauf , zu betonen ,
daß Deutschland keine direkten Interessen in Bulgarien besitze , daß es aber
dringend wünsche , den Frieden bewahrt zu sehen ; der einzig mögliche Weg ,
der dahin führe , sei aber der einer direkten Verständigung zwischen Rußland
und Bulgarien , die zu erzielen er den Herren warm ans Herz legte .

Frankreich .
Paris . Seit einigen Tagen bemühen sich die Russen , hier eine

große Anleihe zum Abschluß zu bringen . Es soll sich um einen Betrag
von fünfhundert Millionen handeln . Als Zweck der Anleihe wird die Ver¬
vollständigung der militärischen Ausrüstung , insbesondere auch die Aus¬
stattung der russischen Infanterie und die Ergänzung des Eisenbahnnetzes
angegeben . — Gestern gab das Konnte für die Ueberschwemmten ein
soldatisches Fest im Hippodrom , zu welchem der Zudrang ein ungeheurer
war , weil General Boulanger dabei erschien , allerdings in Zivil ,
wodurch die Damen sehr enttäuscht wurden , da er sich in Generalsuni¬
form so gut ausnimmt . Ec kain spät ; vorher war er zum Diner bei
bei dem Gouverneur General Saussier gewesen , welcher die kommandierenden
Generale von Frankreich eingeladen hatte . Die Mannschaften der Unteroffi¬
ziersschule von Joinville zeichneten sich durch ihre Hebungen im Boxen , Fechten
und Bajonnetstoßen aus ; das Publikum , welches gegenwärtig von nichts als
von soldatischen Dingen hören will , war außer sich vor Vergnügen . Der
Berichterstatter des „Figaro " schreibt : „Wenn die 600 Hände auf die Hosen
fielen , so machten sie , die Schenkel treffend , ein Geräusch wie von Stahl .
( Was war drin ?) Außerdem wurden Feuerwehrübungen ausgeführt .

^ Gergss -Wsuigkeiterr .
Calw . 22 . Dez . Von überall her berichten die nun eingetroffenen

Zeitungen von großem Schneefall . Bei uns haben die Schneemaffen
aber solche Dimensionen angenommen , daß es nahezu beängstigend ist . Der
Schnee liegt an windfreien Stellen thatsächlich 60 — 70 cm hoch. Durch
Schäufeln und durch die fortwährend im Gange befindlichen Bahnschlitten
säumen Wälle in Höhe von 1 >/z bis 2 Meter die Straßen der Stadt .
Schneewehen haben besonders aus dem Wald kolossale Massen zusammen¬
gebracht und wie man hört , sollen schon von größeren Waldteilen die Bäume
unter der Last zusammengebrochen sein ; auch unter den Obstbäumen hat der
Schnee schon Opfer gefordert . Betriebsstörungen sind infolgedessen nicht aus¬
geblieben , so blieb bereits gestern vormittag der 9 -Uhr -Zng Stuttgart -Calw

Anna erschrak.
„Ohne ihm zu sagen , wohin ? Soll er mich für undankbar halten ? O , Frau

Hartmann , soll er irre werden an mir ?"

„Ja wenn möglich . Er soll zweifeln , es soll ihn verletzen . Anna , ich ver¬
lange von Ihnen ein schweres Opfer , vielleicht Etwas , was nur Wenige über sich ge¬
winnen könnten , aber das auch Heilung sichert und Gelingen . Gehen Sie fort von
hier , ohne ihm zu sagen , wohin !"

Das junge Mädchen lehnte den Kopf gegen die Scheiben ; ein verhaltenes
Schluchzen hob ihre Brust .

„Er hat mich gerettet und beschützt, er hat mir seine Zeit , seine Ruhe geopfert
— und ich soll ihn kränken, ihn verleugnen ?"

„Zu seinem Besten , Anna !" flüsterte Elisabeth . „Blochten Sie es sein, die ihm
den Frieden des Gewissens geraubt , ihn mit sich und dem Leben in Zwiespalt gebracht hätte ?"

Das junge Mädchen zuckte zusammen .
»Ich gehe !" versetzte sie tonlos . „Ich gehe ! — Noch drei Tage — bis ein

Brief geschrieben und beantwortet wird - dann bin ich fort ."
„Und dann ohne Haß gegen mich, Anna ?"

Sie sagte es schüchtern, demütig — das erste Ahnen neugewonnenen Glückes
rief tausend Blüten wach in ihrer umdüsterten Seele . Wie gerne hätte sie in diesem
Augenblick das leise weinende Mädchen an die Brust gezogen und es aus überströmen¬
dem Herzen eine teure , geliebte Schwester genannt !"

Anna sah sie an .
„Ohne Haß !" sagte sie kindlich. „Gott sei mit Ihnen und mit ihm ! Er soll

mich nicht Wiedersehen !"
Ihre Hände lagen ineinander ; sie fühlten es Beide , daß diese Stunde den

Frieden gebracht hatte . Es wurde kein Wort mehr gesprochen , aber doch waren die
Herzen still und versöhnt . Als Elisabeth nach Hause kam, schien es ihr , daß heute
erst ihre Ehe mit Julius begonnen habe - jetzt zeigte der Himmel kein Wölkchen,
es gab Nichts , Nichts mehr zu fürchten .

im Forsttunnel von Althengstett stecken und kam mit bedeutender Verspätung
hier ein . Die Abendzüge Calw -Pforzheim und Pforzheim -Calw blieben beide
unterwegs stecken. Zug 9 « abends von Stuttgart nach hier abgehend konnte
bei Renningen nicht mehr weiter . Nachdem derselbe einigemal mit vieler
Mühe freigemacht , traf er heute Mittag 12 Uhr hier ein . Der sonst von
hier 8 <o abends nach Stuttgart abgehende Zug wurde vorsichtshalber zurück¬
behalten . Mit einiger Sorge beobachtet man hier den Barometerstand , da
ein rasch eintretendes Thauwetter ein Hochwasser befürchten läßt , das
dem zur selben Zeit vor 4 Jahren stattgehabten keinenfalls zurückstehen würde .
Diesen Morgen um 8 Uhr wurde durch den Ausrufer bekannt gemacht ,
daß sich Leute mit Schippen oder Schaufeln auf dem Bahnhof einfinden
sollen . Der Bahnverkehr ist nächstens vollständig gehemmt . Mit Unter¬
brechung von nur wenigen Stunden schneit es nun seit Sonntag abend . Das
Thermometer zeigt 3 Grad unter 0 . ^

Stuttgart , 21 . Dez . Aus dem Bahnhof stehen die schwarzen
Tafeln alle vollgeschrieben mit Zugsverspätungen . Ein Zug vom Remsthal
ist unterwegs stecken geblieben . Die Stadtwaldungen liegen voll von zer¬
trümmerten Baumteilen . Großer Schaden an Obstbäumen .

— Das neue Tagblatt enthält eine Reihe von Berichten , so z. B . von
Cannstatt , Fellbach , Waiblingen , Ludwigsburg , Böb¬
lingen , Winnenden und vom Murrthal . In Tuttlingen
ist die Donau aus ihren Ufern getreten . Auch von Leipzig , Mainz
und Metz wird außerordentlicher Schneefall gemeldet .

Stuttgart , 21 . Dez . Am Samstag traten im Königsbausaale
die „Liliputaner " auf , neun Zwerge , die mit normal gebauten Leuten
zusammenwirkend , die Posse „Die kleine Baronin " zum großen Ergötzen der
Zuschauer aufführen . Diese Posse gibt den Miniaturmenschen Gelegenheit ,
sich in allerhand komischen Situationen zu zeigen . Sie stellen z. B . eine
kleine Garde vor , welche der Baron Wolfram sich hält ; letzterer hat im
Unterschied von dem König Friedrich Wilhelm >. von Preußen eine aus¬
gesprochene Vorliebe für kleine Leute . Es fehlt dann nicht an Verwicklungen ;
eine Entführung bringt allerhand Verlegenheiten , denen schließlich nur durch
Verkleidung der Zwerge begegnet werden kann . Der kleinste wird , um die
Spürnase der Polizei zu täuschen , als Wickelkind produziert , und erregt un¬
bändige Heiterkeit , wenn er , statt sich mit der Mutterbrust zu begnügen , einen
Humpen Bier expleniert . Die Posse ist mit den gebräuchlichsten Kaulauern
und Gassenhauern reichlich ausgestattet . Am Dienstag ist die letzte Vorstellung .

Oberndorf a . N ., 18 . Dez . Heute früh verstarb in Böchingen
hiesigen Oberamts der dortige kath . Pfarrer I . B . Bachmor im Alter
von 71 Jahren infolge einer am letzten Mittwoch abend erhaltenen schweren
Verletzung . Der alte Herr , welcher an genanntem Tage hier einige Besuche
machte , begab sich abends zwischen 6 und 7 Uhr auf den Heimweg . Eine
Viertelstunde vor seinem Orte entfernt , wurde er durch ein die sog . Böller
Steige rasch daher fahrendes Mühlfuhrwerk , das er wegen der großen Dunkel¬
heit nur hören , aber nicht sehen konnte , zumal es keine Beleuchtung bei sich
führte , erfaßt und teils durch das Sattelpferd , teils durch das beladene Fuhr¬
werk selbst so verletzt , daß er den mehrfachen Verletzungen , darunter haupt¬
sächlich einige Rippenbrüche , heute früh erlag .

Gottesdienste während der Weinachtszeit .
Am h. Abend , Freitag , d. 24 . Dez ., um 4 Uhr im Verciiiöhaiis : Weihnachtöandacht ,

sodann Beichte für das Christfestabendmahl , Hr . Dekan Berg .
Christfest .

Vom Turm : Nro . 111 . Vorm .-Pred . Hr . Dekan Berg . Feier des h . Abendmahls .
Nachm .-Pred . (um 2 Uhr in der Kirche ) Hr . Helfer Braun . Opfer für die Rettungs¬
anstalten unseres Landes .

Sonntag nach dem Christfest , Feiertag Stephani .
Vom Turme : Nro . 105 . Vorm -Pred . ( in der Kirche ) Hr . Helfer Braun . Abend -

prcdigt (um 5 Uhr in der Kirche ) Hr . Dekan Berg .

Montag , d. 27 . Dez . , Feiertag Johannis .
Vorm .-Pred . ( um ( - 10 Uhr im Vereinshaus ) : Hr . vr . Grindert .

Sie konnte nicht erwarten , ihn wiederzusehen , schon der erste Blick, das erste
Wort sollten den Weg zum ersehnten Ziele anbahnen . Die drückende, schreckliche
Fessel war von ihrer Seele genommen .

Thränen wechselten mit verhaltenem Jubel . Welche Feierstunden barg doch
das Leben , wie war die Brust so eng für all ' das Glück, für die schrankenlose, innige
Dankbarkeit gegen Gott !

Als Julius kam, empfing ihn ein Gruß , und seit den Tagen seiner Bräutigams¬
zeit zum ersten Mal wieder die gestopfte Pfeife . Elisabeth erkundigte sich nach dem
Verlauf der stattgehabten Operation .

Julius lächelte .
„Sind hier Feen zum Besuch gewesen, Lisa ?"
Sie errötete leicht.
„Möglich , Julius ! Findest Du nicht , daß sie uns schon lange schmerzlich ge¬

fehlt haben ? Zu spät kommt das Gute nie ."
Erhöhte sie seit Monaten zum ersten Mal .
„Gott gebe es, Lisa !"
Und dann erzählte er ihr von den Vorgängen im Krankenhause . Sie konnte

wieder mit freier , erlöster Seele teilen , was ihn beschäftigte, sie saß wieder auf dem
niederen Schemel ihm zu Füßen und lehnte den Kopf gegen seine Kniee wie einst.

Ob es auch gleichgültige Dinge waren , von denen sie sprachen , er hatte doch
die Hand auf ihren Kopf gelegt , und sie konnte mit geschloffenen Augen seiner
Stimme lauschen . Es gab zwischen ihm und ihr keinen Zwiespalt mehr .

Später , als ihn die letzten Besuche wieder von ihrer Seite riefen , bat sie ihn,
nicht so lange auszubleiben . Ihre Wange gegen die seinige gepreßt , flüsterte sie leise
in sein Ohr :

„Ich will mich bemühen , Dir künftig besser zu gefallen , Julius . Du sollst
Dich über mich nicht wieder beklagen dürfen . Sag ' mir , hast Du — mich — nicht
noch ein klein wenig lieb ?"

(Fortsetzung folgt .)
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OrtPliBche PemkM
Auf Grund des Art. 52 , Abs. 1 des Polizeistrafgesetzes

wird folgendes im Einverständnis mit dem Gemeinderat bis auf
Weiteres ortspolizeilich verordnet:

1. Die Hausbesitzer an deren Häuser Hydrantentafeln angebracht
sind, sind verpflichtet, die vor ihren Häusern befindlichen
Hydrantenschächte von Schnee und Eis frei zu halten. Sie
sind berechtigt, hiebei die Hülfeleistung der benachbarten
Hausbesitzer in Anspruch zu nehmen und diese sind ver¬
pflichtet Folge zu leisten, verantwortlich ist jedoch derjenige
Hausbesitzer, bei dem die Tafel angebracht ist.

2. Sämtliche Hausbesitzer sind verpflichtet vor ihren Häusern
den Schnee so weit zu entfernen, daß womöglich eine I V2
Meter breite passierbare Bahn vorhanden ist.

Da im Falle einer Feuersbrunst durch die Nichtbeach¬
tung vorstehender vorübergehender Anordnungen große Gefahren
entstehen können, wird erwartet, daß denselben Jedermann willig
und gründlich Folge leistet.

Zuwiderhandlungen werden nach den §8 366 Zifs. 10/
368 Ziff. 8 des R.-Str.-Ges. bestraft.

Den 22. Dezember 1886.
StMschttltheißeimmt.

Nenjahrswnnfch -Enthebungskarten
werden auch Heuer wieder durch den Armenpfleger Bub ausgegeben, gegen
Entrichtung eines Beitrags von mindestens1 -M. Da diese Beiträge zu
Anschaffung von Holz für Arme und Kranke verwendet werden, bitten wir
um zahlreiche Beteiligung. Die Namen derjenigen, welche eine Enthebungs¬
karte erworben haben, werden in dem vor Neujahr ausgegeben werdenden
Wochenblatt veröffentlicht.

OrtsarmenbehördeCalw.
Stadtpfarrer Stadtschultheiß

Berg . Haffner .
1-

Aichelberg, Gerichtsbezirks Calw.

8ügmültleVerltaus.
Nachdem das Vollstreckungsgericht durch Beschluß vom 18. Okt. d. I .

die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Vermögen des Holzhändlers
Wilhelm Rittmann bei der Rehmühle, diesseitigen Gemeindebezirks, ange¬
ordnet hat, kommt die nachbeschriebene, im Kleinenzthal gelegene, bis jetzt
nicht angekauste Liegenschaft, zu deren Verwalter der Gemeinderat Kilgus
dahier bestellt ist, am

Montag, den 17. Januar 1887, vormittags 10 Uhr,
unter Leitung der aus dem Unterzeichneten und Schultheiß Frey hier be¬
stehenden Verkaufstommission in dem hiesigen Rathaus zum zweiten- und
letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:

Gebäude :
1a 26 qm ein zweistock. Sägmühlegebäude, der erste Stock

von Stein, sonst Fachwerk, unter Ziegeldach,
mit 2 Säggängen, an der Rehmühle,

Brandvers.-Anschlag mit den Zubehöcden
8000

-6 a 27 qm Hofraum
Anschlag 5000

Waldung :
PN. 191/3. 15 s 21 qm Nadelwald im vorderen Sommerberg bei

der Sägmühle.
Anschlag 50

Den 18. Dezember 1886. Bollstreckungsbehörde.
Namens derselben der Hilfsbeamte:

Amtsnotar Schmid in Teinach.

Nr. 1

Simmozheim.
Die Gemeinde sucht einen zur Zucht

tauglichen

Eber .
halbenglischer Raffe,

schwarzblau oder auch
mit weißen Abzeichen, für dessen Dienst-
sähigkeit garantiert wird, und erbittet
Anträge

Das Schultheißenamt.

Revier Stammheim.

Holz-Verkauf
Donnerstag ,
den 30. Dez.,
vormittags 10
Uhr, im Bären
in Stammheim
ausWafserteich,

Jägerwiese,
Vord. Weilerstich, Wilhelmshöhe,Teich,
Lindenrain und Scheidholz:

12 Eichen mit 9.5 Fm. , 11 Rm.
Eichen-, 103 Rm. Buchen-, 155
Rm. Nadelholz-Brennholz, 210
eichene, 3930 buchene, 5100
Nadelholzwellen, 1550 Wellen
ungeb. Schlagraum.

Zusammenkunft zum Vorzeigen
vormittags8 Uhr oben in der Jäger¬
wiese.

Liegenschafts-
Verkauf .

Aus der Verlassenschaftsmaffe des
Wilhelm Lutz , Maurermeisters hier,
kommt am

Dienstag, den 28 . ds. Mts .,
vormittags 11 Uhr,

der Garten mit Steinbruch auf dem
Schloß, angekaust zu 250 und der
Steinbruch auf der Steinrinne zum
zweiten- und letztenmal zur Verstei¬
gerung.

Calw, den 21. Dez. 1886.
Ratsschreiberei.

Haffner .

Privltt-Aryeigerr.
Nächsten Sonntag (Stephanstag),

kath. Gottesdienst
vorm. 9 Uhr in der neuen Kirche.

Fahrnisverkauf .
Aus dem Nachlaß der

Gärtner Reis er's Wwe.
in der Vorstadt, kommt am
Montag (Johannisfeier¬
tag) , von mittags1 Uhr

an folgendes zur Versteigerung:
etwas Gold, Bücher, Frauenkleider,

Küchengeschirr, Schreinwerk und
allerlei Hausrat.

Leichte Ein- und Iwkispänner-

mit oder ohne Pelz , verkauft billigst
Fr. Stüber, Wagner.

Kinäersekkitten
hält vorrätig D. O.

Einen ein- und zweispännigen

grün lackiert mit neuer Pelzdecke
verkauft

Sattler Grünenmai .

q> Zwei neue elegante
KerrenjHkitten

setzt dem Verkauf aus
E. Gentner , Wagner,

im Bischof.
Emen schönen, 2—3sitzigen

Rinllerscltlitten
hat zu verkaufen

Friedr. Wackenhut h.
Hiemit erlaube mir einem geehrten

Publikum für hier und Umgegend meine
Ghristöaum-

Schmucksachen,
sowie zu Weihnachtsgeschenken paffende
Gegenstände aller Art, bei billigen
Preisen aufs Beste zu empfehlen.

Hochachtungsvoll
A. Affebura's Wtw.,

Hirsau.

Doppel¬
bier ,

^ (nach Münchner Art
^ gebraut) offen und in

Flaschen, sehr fein, empfiehlt die
Haydt'sche Brauerei .

Althengstett.
Ueber die Christfeiertage und Neu¬

jahr ist

Doppelbier
im Ausschank bei

Chr. Sattler z. Lamm.

Immanuel Httrmann's
Hau äv OoloSUv
(das allein ächte Calwer Wasser) ,

Parfümerien u .
Soil 'eLteseifen

empfiehlt,
C. Zilling .

Vbvv,
offen und in Verpackung,

elegante chinesische Theebüchsen»
zu Geschenken geeignet, empfiehlt

Hrrliinuim .

Ainderkitlelchen,
-Aöckchen, Kaputze»

u. f. w.
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen
_ Mathilde Leonhardt.

Zwetschgen,
Aepfelfchnitze ,

ULees -rom ,
Hrbsen n. Linsen
empfiehlt

Emil Georgii.lüiMtbLWliedtM«te.
billigst bei
_ K- Zilling.
1884r und 1885r reingehalteue

mnrttembergische und badische
Weine ,

1881r Ahrkrailkemveirr,
in Flaschenä 80 H, ^ 1. —, 1.50,

Sanitäts -Hokayer,
Dalmatiner u. 8kerry
für Kranke und zum Verschneiden, von
l/2 Liter an, bei

Z. A Gesterlen.

:

Das grötzte

kettfeäei 'n I»sger
von 0. r . Lsburotk, Hamburg,
versendet zollfrei gegen Nach¬
nahme(nicht unter 10 Pfund)
neue Bettfedern für 60 ^ das
Pfund, sehr gute Sorte ^ 1,25,
Prima Halbdaunen1,60 u. 2
Bei Abnahme von 50 Pfund

5°/o Rabatt .
Jede nicht convenierende Ware

wird umgetauscht.
s
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Dclnksccgung.
Für die unerwartet vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , welche wir bei dem Hinscheiden unseres
teuren , innigstgeliebten , nun in Gott ruhenden Töch-
terchens Hockwlx erfahren durften , für die erhebende
Grabrede , die so ehrende Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , sagen wir nur hiermit unfern tiefgefühltesten,
herzlichsten Dank , da wir in unserem tiefen Schmerze
außer Stande sind , denselben persönlich abzustatten.

Heinrich und Marie GHner
mit ihren Kindern

Kkse und Melanie,
w , 21 . Dezember 1886.

Ar WAchkgMür
empfehle ich mein gut assortiertes Lager in:

Taschentüchern , Kerrenkragen , Manchetten,
Mavchettenknö-ftn, Cravatttn, Hlipjen,

KanöschuHen , Schürzen crKer Art,
KaumwoüfklineN, Kaumwokktüiker,

Leinwand, Halbleinen, Herndeinsatzen,
fertigen Hemden , Vorhangstoffen,

Bettvorlagen, Cochttea aller Meilenn. s. m.
angelegentlichst.

IraiiAott Le ^ eiLsr.

in feiner Ausstattung,

sowie ScherzkcnLen
und

Postkarten mit Ansicht von Lslv etv.
empfiehlt

Emik Georgii.

OArlsfiHLrirrivsi 'Llsi 'riiiZ 'Sii
in Glasfrüchlen» Glaskugeln, Engelshaar,

Elrristbaumstlrnee , IlriIIunt - Jinkstguren,
l.ivkterkslter,

verfekiieöene Aorten Mack »- , Ateurin - u. Darasfinkerzea ete.
in schöner Auswahl , empfiehlt billigst

Gart Sakmann.

8 toI 1veroIr '- ciis^ "L-°deorA Lrimrn «! , 6url
kt 8el >nuntk « i-, Svdwils , in ^ Itsn-
8 ^ 6dl . LurAk » rck, 6oi >aitor.

Nach

Amerika
befördere ich jede Woche Auswanderer über;

Bremen Havre
L 70 . u . 60 . 93.

tzmit Keorgii , Kouptagent.
Ueber Havre mit 266 Pfd . Freigepäck ab Straßburg und voll¬

ständiger Schiffsausrüstung . Ein Kind unter 3 Jahren pr. Familie ganz
frei , von 3—8 Jahren ein Dritteil , von 8— 12 Jahren die Hälfte des Preises.
Die Beförderung erfolgt direkt vom Eisenbahnwagen auf de « Set¬
dampfer , so daß die Reisenden in Havre weder Aufenthalt noch Kosten haben.

WM " Die neuen prachtvollen Schnelldampfer von 7260 Tonnen.
Gehalt und 8666 Pferdekräften , welche die Fahrten zwischen Havre -New -Dork
fetzt ausschließlich der gewöhnlichen Dampfer aussühren , lege « die Reife in
der Regel in 7— 8 Tagen zurück , so daß die ganz« Reise von hier
nach New - Uork nur 9 — 16 Tage dauert

Attgemeine Kenten - Anstatt zu Stuttgart.
Versicherungsgesellschaft auf volle Gegenseitigkeit.

Die Beträge der am 31 . Dezember l . I . fällig werdenden Renten
können vom Verfalltage an gegen Uebergabe der mit Lebensbestätigung
und Quittung versehenen Coupons ohne jeglichen Abzug bei den Unter¬
zeichneten Agenten erhoben werden.

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine volle
Mark Rente 12 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
In Calw bei : LniU ESeorxli und

Ln »! ! nieder , Verw -Aktuar.

von Kehlerk Cie.,
WnLügcr , Wum , Arnc , Gogncrc

und Hei- elbeergeist
empfiehlt

Emik Georgii.

Altburg . ^

Einladung.  ,
Alle Diejenigen , welche im Jahr 1846 geboren sind , laden f

wir zu einem guten Glas Wein aus Sonntag , den 26 . Dezbr . , e

in das Gasthaus zum „O ck s e n " freundlichst ein . ^
MeHverte Altersgenossen . !

OOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOt

Mein

Cigarrenlager
empfehle gütiger Beachtung.

O . Xillliix.

Einige

Schreinergehilfen
finden dauernde Beschäftigung bei

Hart mann,  Mühlemacher,
Liebenzell.

Reine

verkauft
Bäcker Lutz.

Merklingen.
Mehrere Hundert Säcke

Sprener
hat zu verkaufen

Wilh . Widmann,  Müller.

Der von I . A . Schauwecker in
Reutlingen erfundene , vorzügliche

Gervfettstoff
in Fläschchen ä 1 und 60 H ist
vorrätig im

Comptoir ds . Blattes.

6 Tage . dV

Mit den neuen Schnelldampfern
des

Nor-reujsche« Lloy)
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in S Gcrgen

machen . Näheres bei dem

Haupt -Agenten

Folis . Z .omirl § sr,

§tutt § 3.rt,
und dessen Agenten:

Ernst Schall a/M ., Gatw,
Aranz I Decker in Weilderstadt,
ßark Wöhrke a/M . in Leonberg,

Hottkob Schmid in Wagold.

Vergesset die armen Vögel nicht.

Gakw.  Ilruchtpreise am 18. Aezernöer 1886 .

Getreide¬

gattun¬
gen.

Warzen
Kernen
Gcmasch
Gerste
Dinkel,

, neu
Bohnen
Haber,
Wicken
Summe

Vori-

U.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

höchster
Preis.

— — —

21 21 21 — — —_
2 2 2 —

— 98 98 , 98 — 6 20
k —

15 15 ! 15
205 2 ( 5 ! 205 5 25

- j 341 f 341 I 341

Wahre'
Mittel-
Preis.

Niederst
Preis.

8 ^90

11

>11

Ver¬
kaufs-

Summe

186

16
599

90
1018

>940

90

60

50

den
!vor. Durch¬

schnitts¬
preis,

mehr wenig

1l>

10

Stadtschukthettzeuamt.

Druck und Verlag der A . Oelschläger 'schen  Buchdrucker « , Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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